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1. Zwischen der Amerikanischen Hohen Kommission und dem 
Bundesminister des Innern ist im Jahre 1952 eine Vereinbarung 
über die Abgrenzung der Zuständigkeiten der deutschen Grenz- 
behörden (Bundesgrenzschutz, Zollgrenzdienst, Länderpolizeien) 
und der amerikanischen Streitkräfte bei der Behandlung von 
Grenzzwischenfällen und Grenzverletzungen getroffen worden. 

Die Vereinbarung ist für den Bereich des Bundesgrenzschutzes 
mit Wirkung vom 1. März 1953 in Kraft gesetzt und nach 
vorheriger Abstimmung dem Bundesminister der Finanzen und 
den Innenministern der Länder Hessen und Bayern mit der 
Bitte zu geleitet worden, die entsprechenden Weisungen auch für 
ihre Zuständigkeitsbereiche zu erteilen. Im einzelnen ist geregelt, 
welche Aufgaben in die alleinige Zuständigkeit deutscher Polizei- 
und Zollbehörden fallen und welche Rechte und Pflichten den 
amerikanischen Streitkräften verbleiben. 

Eine besondere, nur den Bundesgrenzschutz betreffende Verein- 
barung des Bundesministers des Innern mit der Amerikanischen 
Hohen Kommission besteht nicht. 

2. Die dem Bundesgrenzschutz nach dieser Vereinbarung zufallenden 
Aufgaben entsprechen dem § 2 des Gesetzes über den Bundes- 
grenzschutz und die Einrichtung von Bundesgrenzschutzbehörden 
vom 16. März 1951 (BGBl. I S. 201).; 

3. Die Bundesregierung ist bereit, dem zuständigen Ausschuß des 
Deutschen Bundestages von dieser Vereinbarung Kenntnis zu geben. 


In Vertretung 

Bleek 
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